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Grußworte 

 

Leev Zölleche, 

leev Jecke von Nah un Fern, 

wenn Sie diese Worte lesen, halten Sie wieder die 

aktuelle Rosenmontagszeitung der Zölleche Öllege 

für die Session 2023/2024 in den Händen.  

In der Rosenmontagszeitung gibt es nicht nur 

Informationen über und rund um den 

Rosenmontagszug, sondern auch einige kleine 

Berichte über das karnevalistische Vereinsleben in 

unserer Heimatstadt. Wir hoffen, Ihnen wieder eine 

kurzweilige Lektüre zusammengestellt zu haben. 

Mit unserem Zülpicher Rosenmontagszug geht eine 

der größten Karnevalsveranstaltungen der Region an 

den Start. Damit Sie, egal ob als Teilnehmer, Wagenengel oder Zuschauer, das 

Ereignis mit Freude genießen können, müssen viele Arbeitsstunden ehrenamtlich 

geleistet werden. Hiermit möchte ich mich daher bei allen, die zum reibungslosen 

und sicheren Gelingen des Zuges beitragen, recht herzlich bedanken.  

Mein besonderer Dank gilt natürlich unserem Zugleiter Philipp Dordel, der 

unermüdlich im Einsatz ist und auch den Zugbegleitern der Zölleche Öllege.  

Ich wünsche unserem Prinzen Ralf I ein unvergessliches Erlebnis bei seinem Zug durch 

unsere schöne Heimatstadt und uns allen unbeschwerte Stunden und natürlich das 

verdiente „Prinzen-Wetter“. 

Ihr Robert Frings 

 

Präsident Zölleche Öllege 1879 e.V.  



 Seite. 3 
 

 

Grußworte 

 

Leeve Zölleche Jecke, 

leeve Zochteilnehmer und Zochteilnehmerinnen, 

mit einem tollen Rosenmontags- ‚Restart‘ nach 

Corona im letzten Jahr, freuen wir uns, dass 

wieder Normalität in das karnevalistische 

Treiben unserer Stadt Einzug gehalten hat. Der 

letzte Rosenmontagszug war ausgezeichnet 

durch eine atemberaubende Stimmung im- und 

am Zug, herrlichstes Wetter und kreative 

Zuggruppen. 

Ein großes Dankeschön in dieser Sache geht wie 

immer an das Ordnungsamt und Bauhof der 

Stadt, der Polizei, dem Deutschen Roten Kreuz, 

sowie allen Teilnehmern und Teilnehmerinnen. 

Ohne Euch wäre es nicht möglich! 

Für mich als neuer Zugleiter war der Rosenmontagszug 2023 ebenfalls ein 

unvergessliches Erlebnis, welches wir nun in die neue Session 2023/2024 

transferieren möchten. 

Ich freue mich ungemein auf die neue Aufgabe der Organisation des traditionellen 

Rosenmontagzuges, der von der KG Zölleche Öllege nunmehr seit 1910 für alle Jecken 

in der Stadt ausgerichtet wird. An diesem Tag sind alle aktiven Mitglieder der Öllege 

in Ordnungsdiensten im Zug- und auf der ‚After-Zoch-Party‘ eingeteilt, um diese 

Veranstaltungen sicher und in geordneten Bahnen durchzuführen. Für uns steht die 

Sicherheit aller Gäste und Teilnehmer an erster Stelle, ohne die Leichtigkeit und den 

Frohsinn des Rosenmontagszuges zu vergessen. 

Am heutigen Tag wird unser Prinz Ralf I. und seine Prinzessin Anne-Marie dem 

Rosenmontagszug das goldene Ende bereiten. Prinz Ralf I. ist ‚Zölleche‘ durch und  
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durch und als Ehrenpräsident der Blauen Funken im Rosenmontagszug erfahren, 

jedoch hoffen wir das der diesjährige Zug in einzigartiger Erinnerung für ihn und 

Anne-Marie bleibt.  

Leeve Ralf, ich wünsche Dir und Anne-Marie das beste Wetter, jede Menge Spaß und 

genießt diesen Tag in vollen Zügen!!! 

Allen Jecken der Stadt wünsche ich ebenfalls einen tollen und stimmungsreichen 

Rosenmontagszug! 

Philipp Dordel 

 

 

Euer Zugleiter der KG Zölleche Öllege 1879 e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr möchtet nächstes Jahr am Rosenmontagszug teilnehmen? Meldet Euch bitte unter 

zugleiter@zoelleche-oellege.de um alle Infos zu erhalten.  

mailto:zugleiter@zoelleche-oellege.de
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Grußworte 
 

 

Liebe Närrinnen und Narren! 

Auch in schweren Zeiten müssen Menschen feiern 

dürfen – besonders dann! 

Und für echte Karnevalisten ist der Zeitraum 

ohnehin begrenzt. Die Session 2023/2024 ist eine 

kurze Session, so dass jede Gelegenheit genutzt 

werden darf und muss, zu feiern. Dazu gehören 

neben den zahlreichen Sitzungen natürlich auch die 

Umzüge in Zülpich und den benachbarten 

Ortschaften. 

Der Rosenmontagszug in Zülpich ist der Höhepunkt 

der Karnevalssession in Zülpich. Der Umzug ist eine 

regionale Größe und weit über die Stadtgrenzen 

hinaus bekannt. Er erfreut sich jedes Jahr immer 

mehr Jecken am Straßenrand und immer mehr 

aktive Jecken im Umzug. 

Aber ein solcher Rosenmontagszug bedarf natürlich viel Organisationstalent, 

Erfahrung und Spaß an der Arbeit. 

Die „Zölleche Öllege“ als älteste Karnevalsgesellschaft Zülpichs sind das ganze Jahr 

über engagiert bei der Arbeit, um bei zahlreichen Veranstaltungen das Brauchtum des 

rheinischen Karnevals zu pflegen und fortzuführen.  

Dabei werden weder Kosten noch Mühen gescheut und natürlich kommt auch hierbei 

das Feiern nicht zu kurz. 

Dank sagen möchte ich dem gesamten Vorstand und den Mitgliedern der KG „Zölleche 

Öllege“ für die engagierte ehrenamtliche Arbeit zu Gunsten unseres „Zölleche 

Fasteleer“. 
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Mein Dank gilt aber auch den anderen Traditionscorps der Kernstadt und allen, die 

durch ihre Teilnahme zum Gelingen des Rosenmontagszuges in Zülpich beitragen. 

Ich wünsche Prinz Ralf I. und allen Närrinnen und Narren einen schönen und 

ausgelassenen Rosenmontagszug 2024. Möge Petrus Regen und Sturm von der 

Karnevalshochburg Zülpich fernhalten, dann kommt die ausgelassene Stimmung von 

ganz allein. 

 

In diesem Sinne grüße ich die Jecken aus Nah und Fern mit 

 

Zöllech Alaaf! 

„Zölleche Öllege“ Alaaf! 

Prinz Ralf I. Alaaf! 

Herzlichst 

Ihr 

 

Ulf Hürtgen 

Bürgermeister 
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Prinz der Stadt Zülpich von den Blauen Funken 

Ralf I. ( Esser ) 
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Leev Fastelovendsfründe, 

geboren wurde ich am 28.09.1965 als Sohn von Elisabeth und Franz-Josef Esser im 

Zülpicher Krankenhaus und damit als „echte Zölleche Jung“. 

Um das „Zölleche Jeföhl“ noch zu verstärken, wurde ich dann auch noch im elterlichen 

Haus in der von-Lutzenberger-Straße einquartiert (natürlich innerhalb der Stadtmauer 

!). Dort trieb sich zu diesem Zeitpunkt schon mein älterer Bruder Udo rum. 

Die karnevalistischen Wurzeln waren zu diesem Zeitpunkt bereits gelegt: mein 

Großvater Heinrich Esser war Kommandant sowie ab 1961 erster Präsident der 

Prinzengarde Zülpich 1910 e.V. und der am längsten amtierende Prinz der Stadt Zülpich 

(von 1938 bis 1950). 

Meine Mutter Elisabeth, genannt Lissi, hatte 1965 Ihre Karriere als erstes 

Tanzmariechen der Prinzengarde nach dem Krieg schon länger beendet. Mein Vater 

Franz-Josef, genannt Joeb, dessen Elternhaus das von uns allen geliebte „Em Höttche“ 

war, war als Schriftführer der Blauen Funken Zülpich von 1927 e.V. maßgeblich am Auf- 

und Ausbau des Kölntors als Wachstube unseres Corps beteiligt. Dieses wurde kurz vor 

meiner Geburt eingeweiht. Vorausschauend hatten die Funken mir also bereits 

meinen Lieblingsort in Zülpich vorbereitet. 

Leider verstarb mein Vater bereits 7 Monate nach meiner Geburt, nachdem kurz 

vorher bereits Opa Heinrich verschieden war. Nun musste die arme Mama die statze 

Jonge alleine großziehen. Angeblich gelang dies auch so halbwegs. Der Freundeskreis 

meiner Eltern sorgte dafür, dass „Blau-Weiß“ unsere meistgetragenen Farben wurden. 

Wir starteten in der Kindergruppe der Blauen Funken und irgendwann war mein 

Bruder so groß, dass er Tanzoffizier (später Wachoffizier, Kommandant und Prinz 

Karneval 2002) wurde. Da er aber ohne mich so schlecht auskommt, holte er mich in 

die Tanzgruppe nach. 

Einmal bei den großen Funken angekommen, durchlief ich die normale „Gefreiten-

Laufbahn“. 1995 kam dann der Ruf als Wachoffizier in den Vorstand. Im Jahre 1999 

wurde ich als Nachfolger von Hans-Peter Gatzweiler zum Vizepräsident und dann 2004 

als Nachfolger von Hans-Dieter Troescher zum Präsidenten der Blauen Funken Zülpich 

gewählt. Dieses Amt habe ich bis 2022 sehr gerne ausgeübt und danach wollte ich 
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etwas kürzertreten. Ein Ziel hatte ich aber da schon im Hinterkopf: als Prinz Karneval 

durch „uns schöne Stadt Zöllech zo jöcke“. 

Ach ja, einen Beruf habe ich auch noch gelernt. Zunächst hatte es mich 1985 nach dem 

Abitur als Steuerinspektor in den gehobenen Dienst der Finanzverwaltung 

verschlagen, bevor ich dann 1991 die Seiten gewechselt habe. Heute bin ich als 

Steuerberater und Partner bei „ABRE Steuerberater PartG mbB“ in Köln und Zülpich 

tätig. 

Darüber hinaus habe ich auch ein Privatleben außerhalb des Karnevals. Aus meiner 

ersten Ehe weiß ich zwei wunderbare Töchter an meiner Seite, Nina und Lisa,  die 

bereits beide im Berufsleben stehen und im Karneval vor allem beim „Bürvenicher 

Danzspektakel“ Ihre Heimat gefunden haben. 

2014 habe ich meine Prinzessin Anne-Marie kennen und lieben gelernt und 2016 

geheiratet. Ob Kegelklub, Familienkarten oder Doppelkopfrunde, ob Reisefreunde 

oder Fußballfeste, mit Anne-Marie ist bei uns immer was los. Sie steht als 

karnevalistischer Tausendsassa natürlich voll und ganz hinter meinem Wunsch den 

Karnevalsprinz für die Stadt Zülpich aus den Reihen der Blauen Funken Zülpich zu 

machen.  

Meine Heimat sind die Blauen Funken, 

mein Fußballverein trägt die Farben rot-

weiß. Zudem bin ich schon viele Jahre 

Mitglied in allen vier Zülpicher 

Karnevalsvereinen und einiger toller 

Karnevalsvereine unserer Dörfer.  

D´r Fasteloovend is am Schönste, wenn 

mer all zesamme sinn un deshalv will ich 

mit „Üch un all Färve fiere“. 

Dreimol Zöllech Alaaf  

 

Üre Prinz Ralf I.   
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Prinzenorden mit Prinzenmotto 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Als Prinz jöcke ich durch Zöllechs ahle Muure, 

un don stolz op all vier Pooze luure. 

Em Fastelovend solle mer os Sproch hofiere, 

Dröm will ich met üch un all Färve fiere. 
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Ältestes Fahrzeug im Rosenmontagszug 
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Zu einem Artilleriecorps gehört - wie der Name schon sagt - natürlich auch eine 

Kanone. Das sagten sich die Blauen Funken Zülpich kurz nach ihrer Gründung im Jahr 

1927 auch und so ziehen sie seit 1933 - also seit nunmehr 90 Jahren - mit ihrer 

eigenen Kanone an Karneval durch die Straßen der Stadt Zülpich oder nutzen sie zu 

besonderen Anlässen im Vereinsleben. 

  

 

Das Herzstück des stattlichen Corps ist heute das älteste Fahrzeug, das im Zülpicher 

Rosenmontagszug mitfährt. Das aktuelle Modell besteht aus einer Lafette sowie 

einem Vorwagen, beide auf eisenumrundeten Holzrädern, die vor einigen Jahren in 

mühevoller Kleinarbeit von jahrzehntealtem Lack befreit wurden. Die Schirrmeisterei 

der Funken, die Abteilung der Kanoniere, sorgt dafür, dass dieses historische Gefährt 

stets auf dem aktuellen Stand der Technik bleibt und natürlich einsatzbereit ist. So 

wurde in den letzten Jahrzehnten bei Restaurierungen das eiserne Kanonenrohr 

durch Edelstahl getauscht, der Schussapparat  durch eine elektronische Einheit 

ersetzt und die Räder bei einem der letzten zertifizierten Stellmacher Deutschlands in 
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Hessen komplett überholt. Dabei wurde auch festgestellt, dass der Achskörper des 

Gefährts ausweislich einer entsprechenden Inschrift aus dem 18 Jahrhundert stammt. 

Über die frühere Nutzung ist aber leider Nichts bekannt. 

  

Bei allem Spaß legen die Funken natürlich auch Wert auf die weitgehende Sicherheit 

Ihrer Kanone.  "Geschossen" wird diese nicht wie bei anderen Vereinen mit Böllern, 

sondern mit einer elektronischen Schussanlage. Darüber hinaus unterliegt das Gerät 

natürlich auch der behördlichen Überprüfung. Neben Böllerschüssen verteilen die 

Kanoniere im Rosenmontagszug  auch Kamelle und sonstiges Wurfmaterial, aus 

Vorsichtsgründen aber mit den Händen.  

 

 

Natürlich sind sich die Funken der Problematik bewusst, dass das Schießen zu 

Karneval auch angesichts der aktuellen politischen Lage nicht allen Besuchern des 

Rosenmontagszuges gefällt. Sie bitten aber hierbei auch zu berücksichtigen, dass 

Vieles im rheinischen Karneval eben auf eine Persiflage auf das Soldatentum und den 
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Militarismus zurückgeht und der Karneval sogar von der UNESCO zum immateriellen 

Kulturerbe erklärt wurde. Die Funken bitten deshalb um Verständnis dafür, dass sie 

ihre Tradition mit der Kanone hochhalten, so wie sie es an anderen Stellen und 

Gelegenheiten auch tun.  

 

 

Die Funken wünschen Allen eine schöne Karnevalszeit und Prinz Ralf I. eine 

erfolgreiche Regentschaft. 
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Die „Spätberufenen“ 

Leever spät als nie 
 

Seit Jahren standen die 

späteren „Spätberufenen“ an 

Rosenmontag am Zülpicher 

Zugweg und bewunderten die 

Vielfalt an Gruppen, 

Kostümen und Themen. Und 

jedes Jahr hatte jemand aus 

der Gruppe eine Idee, „was man auch machen könnte…“. „Dann 

tun wir das doch beim nächsten Mal!“, forderte Mitgründerin Luzia 

Schumacher auf, alle stimmten begeistert zu – und vergaßen es 

wieder. Einige erschraken zuerst, als sie im folgenden Herbst dann 

wirklich zur Themenfindung für eine Zug-Gruppe geladen wurden. 

Aber, wie das bei „Spätberufenen“ so ist, wich anfängliche 

Unsicherheit rasch engagierter Kreativität. Als Ideenzentrum und 

„Baustelle“ fungierte stets der Rochushof von Familie Goris.      

Und die 

„Spätberufenen“ 

sind seit 2015 mit 

einer Fußgruppe, 

Traktor und 

Bagagewagen im 

Zoch vertreten. 
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Spruch im Karneval: Eimol Prinz zo sin oder 4x11 Johr 

Präsident 

So schnell wird man Präsident: Willy Emmerich (W.E.) 

bittet in der Lebenshilfe Bürvenich auch Karneval zu 

feiern. Aber nur eine Karnevalsfete war Ihm zu wenig. 

So meinte ich: ‚Dann geht nur eine Karnevalssitzung‘. 

So legte ich los. Da der BKV und TC schon immer 

Karnevalssonntag zur Lebenshilfe gingen war die Frage: 

‚Könnt ihr auch den Samstag vor Karnevalssamstag 

kommen?‘ Dies war möglich. Nun war es daran mit den 

Bewohnern auch einen Auftritt zu starten, 

Karnevalslieder und Büttenreden üben. Womit ich nicht 

gerechnet hatte, 1979 noch Prinz Andreas II. vom 

Bürvenicher Karnevalsverein zu werden. Somit hatte 

auch noch auf der ersten Sitzung der Lebenshilfe einen 

Auftritt als Prinz. Alles lief sehr gut. W.E. bat mich nach der Sitzung weiter die KG zu 

führen. Damit ich wohl die A…karte gezogen. Ein Name musste nun her: 

Karnevalsgesellschaft Wohnheim. Später dann: KG Lebenshilfe Bürvenich. 

Einladungen erfolgten zu Kindersitzungen und auch zu großen Karnevalssitzungen. 

Hier war es immer eine große Freude mit anzusehen, was unsere KG-Mitglieder 

darboten. Der Applaus ist immer das Größte was passieren kann. Die Sprache ging 

mir hier öfters aus. Ganz besonders, als man bis 21 Uhr mit einem Zwiegespräch und 

Büttenrede auftreten sollte. Aber nichts da. Der Auftritt zog sich und ich wollte nicht 

mehr mit unseren KG-Mitgliedern/Bewohnern auf die Bühne. Es war mittlerweile 24 

Uhr. Aber wir wurden vom Präsidenten von unserem Tisch abgeholt und auf die 

Bühne „geschleppt“. Mir ging der A… auf Grundeis. Kann dieses gutgehen? Der Saal 

war mit gut 250 Personen Rand voll. Klar war schon einiges an Alkohol geflossen. Das 

Zwiegespräch kam sehr gut an. So auch der Beifall. Als dann der Büttenredner an der 

Reihe war: ‚oh weh, er ist ein Einheimischer‘. Da ich Josef Kempener gut kenne fing 

ich mit Josef ein Zwiegespräch an. Der Saal tobte. Ich wolle dann Schluss machen. 

Aber Josef wollte noch seine Büttenrede halten. Dieses erfolgte dann doch noch. Im 

Saal saß keiner mehr, alles stand und der Applaus war überwältigend. Man bedenkt 



 Seite. 17 
 

 

es war 24 Uhr durch. Bei mir war es dann auch vorbei, ich bekam kein Wort mehr 

raus und ein Taschentuch musste her, weil mir nur so die Tränen flossen.  

Dies war aber in den 44 Jahre als Präsident nicht nur ein Highlight. Um alles hier 

niederzuschreiben ist die Seite zu klein. Aber vergessen darf man nicht: 1985 

Vereinswappen erstellt von mir, 1996 Aufnahme in den RVD, 1998 20 Bewohner 

haben eine Uniform, 2001 berichtet die Bild „Karneval ist für alle da“, 12.01.2013 ein 

weiterer Höhepunkt war die Ehrung im Landtag. 

 

Ja so geht man dann nach 4x11 Jahr mit einem lachenden und weinenden Auge. 

Ich wünsche der Karnevalsgesellschaft Lebenshilfe Bürvenich von 1979 weiterhin viel 

Erfolg im Karneval. 

DREIMAL BÜRVENICH ALAAF 

 

 

Andreas Tschauner 
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Karnevalsgesellschaft Löstige Rut on Bleibächer 

Mülheim-Wichterich 1926 e.V. 

 

Am äußersten Zipfel von Zülpich – fast schon am BM-Land – liegt der Doppelort 
Mülheim-Wichterich. Hier fließen die  beiden Bäche Rot- und Bleibach zusammen und 
bilden so den Namen für unsere Karnevalsgesellschaft „KG Löstige  Rut-on Bleibächer 
1926 e.V.“. Die beiden Bäche finden sich auch im Logo unseres Vereins wieder.    

1926 gegründet, besteht die KG nach einigen Auf und Abs nach wie vor mit ca. 60 
aktiven und inaktiven Mitgliedern.   

Unter unserem Vorsitzenden Walter Trimborn und mit Hilfe von vielen Helfern aus 
dem Dorf und dem Umfeld organisieren wir gemeinsam den Karnevalsumzug am 
Karnevalssonntag, eine Kindersitzung und eine Kinderdisco sowie seit 2019 auch 
wieder eine Sitzung im Schützenhaus mit einheimischen, aber auch überregional 
bekannten Kräften.   
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Und in dieser Session 2023/2024 sind wir und mit uns das ganze Dorf froh und 
glücklich mit Prinzessin Melli I.   

(Melanie Mohr) nach 22 Jahren ein echtes Dorfkind als Prinzessin hier zu haben.   

Am 11.11.2023 wurde Melli I. durch den Bürgermeister Ulf Hürtgen proklamiert und 
regiert seitdem in unserem Doppelort, unterstützt von vielen Freunden, Verwandten 
und ihrem tanzenden Gefolge.   
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Auch die erste Proklamation seit langem – moderiert von Thomas Kreuz – war ein 
großes Fest, das von den heimischen Rutbaachfanfaren und dem Husarentanzcorps 
mitgestaltet wurde. Einen großen Erfolg feierte hier auch der Prinzessinnengemahl 
Sascha Mohr, der mit Freunden und Kindern als Badetruppe „Rutbachfilets“ auftrat.   

Zum ersten Mal seit über 20 Jahren zieht daher auch wieder eine Abordnung unserer 
KG mit der Prinzessin durch die  Zülpicher Säle. Und auch in der nächsten Session – 
der unseres 99.sten Jubiläums- werden wir wieder mit neuen Tollitäten am Start sein 
und mit einigen Überraschungen aufwarten.   

Wir sind froh, einen aktiven Karneval in unserem Dorf zu haben und hoffen, diese 
Tradition noch lange fortführen zu  können.   

Ein lautes Alaaf nach Zülpich aus Mülheim Wichterich!   

 

Wir wünschen den Zülpichern einen wunderbaren Rosenmontag bei schönstem 
Prinzessinnenwetter!   

 

 

Vorsitzender: Walter Trimborn      

stellv. Vorsitzender: Theo Loosen 

Geschäfts- und Schriftführer:  Ute Heinsberg  

Schatzmeister:  Marco Deschner   
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KG Schwerfe bliev Schwerfe      
 fiert Jubiläum 7 x 11 Jahre 

 
Diese besondere Zeitspanne von 77 Jahren ist nicht nur ein Grund zum Feiern, 
sondern auch eine Gelegenheit, auf unsere lange Geschichte und die Bedeutung 
unserer Gesellschaft zurückzublicken. 
 
Die K.G. Schwerfe bliev Schwerfe hat seit ihrer Gründung im Jahr 1947 eine 
beeindruckende Reise durch die Welt des Karnevals und darüber hinaus 
unternommen. 
 
In all den Jahren haben wir nicht nur das jecke Brauchtum bewahrt, sondern auch 
stetig weiterentwickelt und bereichert.  
 
Unsere Karnevalsgesellschaft ist zu einer festen Institution in unserer Gemeinde 
geworden, die nicht nur zur fünften Jahreszeit, sondern das ganze Jahr über eine 
Quelle der Freude und des Gemeinschaftssinns ist.  
 
Ein besonderer Grund zur Freude ist in diesem Jahr die Anschaffung unserer ersten 
Vereinsstandarte in der Geschichte der K.G. Schwerfe bliev Schwerfe. 
 
Diese Standarte symbolisiert nicht nur unsere Verbundenheit mit den Wurzeln und 
Traditionen des Karnevals, sondern auch unsere Bereitschaft, neue Wege zu gehen 
und unser Erbe in die Zukunft zu tragen. 
 
Sie ist ein Zeichen unserer Entschlossenheit, die kommenden Jahre mit ebenso viel 
Leidenschaft und Hingabe zu gestalten wie die vergangenen Jahrzehnte. 
Ganz besonders stolz sind wir darauf, in dieser Session gleich zwei Tollitäten 
präsentieren zu dürfen: 
 
Unser jeckes Prinzenpaar, Prinz Stefan I. (Classen) mit seiner Prinzessin Brigit I. 
(Krause) und unseren staatsen Kinderprinzen, Mattheo I. (Kotter)! 
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Als ich Stefan ansprach und ihm sagte, 
dass wir im Jahr 2024 ein jeckes 
Jubiläum feiern, war die erfahrene 
Tollität (war bereits in einem 
Dreigestirn andernorts aktiv) gleich 
Feuer und Flamme und holte sofort 
seine Prinzessin mit ins Boot. 
Auch bei der Familie des Kinderprinzen 
war zum Glück nicht viel 
Überzeugungsarbeit notwendig, er, als 
„echt Schwerfener Jong“, dazu in 
diversen Vereinen in Zülpich 
verwurzelt, musste nicht lange 
überlegen – denn es war sein Traum, 
es seinem Opa Siggi (1969) 
gleichzutun:  

 
Einmol Prinz zo sin, in Schwerfe am Baach. 
Somit wird das närrische Treiben in dieser 
Session „wehrhaft“ von drei Schwerfener 
Schützen regiert, was den Zusammenhalt 
und die Unterstützung im Ort nur noch 
weiter untermalt. 
 
Wir möchten es an dieser Stelle allerdings 
nicht versäumen die Tollität der Zülpicher 
Kernstadt zu grüßen: 

 
Lieber Ralf, wir wünschen dir einen wundervollen Rosenmontagszug, lass es Kamelle 
regnen! 



 Seite. 23 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Seite. 24 
 

 

Rosenmontagszug in Zülpich am 12.02.2024 
 

 

Verantwortliche Organisation: 
KG Zölleche Öllege 1879 e.V. 

Präsident Robert Frings 

Zugleiter: Philipp Dordel 

Zugweg: 
Hoven, Nideggener Straße, Frankengraben, 
Düsseldorfer Straße, Siebengebirgsstraße, 
Römerallee, Kölnstraße, Münsterstraße, 

Zugauflösung: Hinter dem Münstertor 
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Fahrzeuge des Deutschen Roten Kreuz 

befinden sich während des Zugs 
an den folgenden Stellen: 

 
          am Münstertor und am Kölntor 
                        

              jeweils ein Fahrzeug am Zuganfang und  
         eins am Zugende - hinter dem Prinzenwagen 
 
 

 

1 Toilettenhäuschen steht 
auf dem Frankengraben 25  

in Zugrichtung rechts 
 

2 Toilettenhäuschen stehen eingangs der  
Düsseldorfer Straße 

in Zugrichtung nach ca. 150 m auf der linken Seite. 
Ebenso ist dort ein großer Papiercontainer aufgestellt. 

 
Ein weiterer Papiercontainer und 1 Toilettenhäuschen 
steht auf der Römerallee, Höhe Friedhof in Zugrichtung 

rechts 
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Zugweg: 

 

Der Zug startet um 13:00 Uhr in Hoven -  

Nideggener Straße, Frankengraben, Düsseldorfer 

Straße,  

Siebengebirgsstraße, Römerallee, Kölnstraße, 

Münsterstraße – 

 
Zugauflösung  hinter dem Münstertor 

 
 

Op d´r Kinat & Frankengraben 25 :  kommentierte 
Vorstellung der teilnehmenden Gruppen durch die 

Zölleche Öllege 
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Zugordnung 
des Rosenmontagszuges der Stadt Zülpich 

unter der Leitung 
der KG Zölleche Öllege von 1879 e.V. 

 

1.0  Zugaufstellung 
 

1.1 
Die Zugaufstellung erfolgt in Zülpich-Hoven, Nideggener Straße (bis 
Einmündung Schafsacker) sowie auf der Bürvenicher Straße (siehe 
Aufstellungsplan). 
 
1.2 
Der Prinzenwagen bleibt, wie bisher, an seinem Aufstellungsort Nideggener 
Strasse Einmündung Luxemburger Strasse stehen. 
 
1.3 
Die Zuweisung des einzelnen Aufstellungsortes der Zugteilnehmer erfolgt durch 
Mitglieder der KG Zölleche Öllege. 
 

2.0  Beginn des Karnevalsumzuges 
 
2.1 
Bereits vor dem offiziellen Startzeitpunkt des Umzuges um 13:00 Uhr wird der 
Zug vorab bis zur Höhe des alten Aldi-Parkplatzes vorgezogen. Dies hat zum Ziel, 
dass sich der Zug zum veröffentlichten Startzeitpunkt bereits in der Bewegung 
befindet und die Zuschauer keine langen Wartezeiten haben. Dabei ist 
vorgesehen, dass der Start des Umzuges durch den Zugleiter und den 
Bürgermeister durchgeführt wird. 
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3.0  Absicherung der Wagen mit Übergröße 
 

3.1 
Der Verein, der den Prinzen stellt, hat neben zwei Zugbegleitern der Zölleche 
Öllege selbst mindestens vier Begleitpersonen des eigenen Vereines zur 
Absicherung des Prinzenwagens abzustellen. 
 
3.2 
Größere teilnehmende Fahrzeuge, deren äußere Umrisse die Außenmaße des 
ziehenden Fahrzeuges überschreiten, sind durch mindestens eine Person je 
Fahrzeugseite nach vorne und seitlich abzusichern. Dies gilt insbesondere im 
Bereich von Kurven und der Innenstadt. 
Die Vorderräder von Traktoren sind ebenfalls mit zwei Personen zu sichern. 
(Ergo sechs Personen) 
 
Die absichernden Personen müssen das Mindestalter von 18 Jahren erreicht 
haben. 
 
Auch den Weisungen dieser namentlich benannten Personen ist Folge zu 
leisten. 
Die Benennung der Begleitpersonen hat mit der Anmeldung zum 
Rosenmontagszug (Anmeldeformular) zu erfolgen. Auf kurzfristige Ausfälle 
einer Begleitperson und deren Ersatz (ggf. durch Krankheit) muss die 
verantwortliche Gruppe/Gesellschaft Sorge tragen. 
 
Im Einzelfall entscheidet der Zugleiter. 
 
3.3 
Den Weisungen des Zugleiters und der Mitglieder der KG Zölleche Öllege, die 
für die Organisation und Durchführung des Rosenmontagszuges verantwortlich 
sind, ist in jedem Falle Folge zu leisten. Dies hat den Zweck, den 
ordnungsgemäßen, reibungslosen und sicheren Ablauf des 
Rosenmontagsumzuges zu gewährleisten. 
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4.0  Verhaltensregeln der Zugteilnehmer bzw. 
Verantwortlichen der teilnehmenden Vereine und Gruppen 
 

4.1 
Als erster Grundsatz gilt, dass der Rosenmontagzug  
 
 immer in Bewegung 
 
bleiben sollte. 
 
4.2 
Einlagen oder sonstige Überraschungsaktionen müssen der Zugleitung vorher 
bekannt gegeben werden. Hierdurch sollen unvorhersehbare Verzögerungen 
vermieden werden. 
 
4.3. 
Zur Verhinderung von so genannten „Zuglöchern“ und sonstigen 
Unterbrechungen müssen die einzelnen Garden, die während des Umzuges 
Gardetänze darbieten, die Stellen der Darbietungen bekannt geben. 
 
Nach Möglichkeit sollen die Tänze, Tanzeinlagen und Musikständchen an 
folgenden Stellen erfolgen: 
 
- Nideggener Straße Höhe „Haus Spitz“ 
- Nideggener Straße Höhe „Münstertor“ 
- Frankengraben Ecke Düsseldorfer Straße 
- Römerallee Höhe Haus „Kammerscheid“ 
- Römerallee Höhe „Kölntor“ 
- Kölnstraße Höhe „Auf der Kinat“ 
 

Die Garden sind angewiesen, an diesen Stellen nur kurz zu verweilen, damit 
hieraus entstehende Lücken vermieden werden. 
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4.4 
Das Schießen der mitgeführten Kanonen ist nur zulässig, wenn alle vom 
Veranstalter aufgestellten Rahmenbedingungen eingehalten werden. 
 
4.5 
Das Abbrennen von Feuerwerkskörpern (bspw. Bengalos) und Nebelmaschinen 
ist strengstens untersagt. 
 

5.0  Wurfmaterial 
 

Durch das Werfen von Wurfmaterial können Zuschauer verletzt werden. Darum 
ist es notwendig, größere Gegenstände (z.B. Schokoladen-Tafeln, Apfelsinen, 
Pralinenschachteln etc.) einzeln den Zuschauern zu überreichen. 
 

6.0 Lautstärke und Auswahl der Musik 
 
Die Musik soll Karnevals- oder Stimmungsmusik sein und dem Brauchtum 
entsprechen.  
Es gilt bei Verstoß oder zu hoher Lautstärke ein Verwarnungsmodel: 
Ansprache von den Zugbeleitern der KG Zölleche Öllege 
Verwarnung durch den Zugleiter 
Ggf. Ausschluss aus dem Zug (hier trägt der Veranstalter keine aufkommenden 
Kosten) 
 

7.0   Müllvermeidung im Rosenmontagszug 
 

7.1 
Die Zugteilnehmer sind angehalten, den anfallenden Müll (z.B. Kartons und 
sonstige Verpackungen) auf den Wagen zu belassen und selbständig 
ordnungsgemäß zu entsorgen. 
Papiercontainer stehen auf der Düsseldorfer Str. und auf der Römerallee (Höhe 
Friedhofkapelle). 
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7.2 
Die einzelnen Corps im Rosenmontagszug sind angehalten, durch ihre Kanonen 
keine Verunreinigung zu verursachen (z.B. Konfetti, Stroh, Computerschnitzel 
etc.). 
 

8.0  Alkohol im Rosenmontagszug 
 

Der Genuss von alkoholischen Getränken muss so weit eingeschränkt werden, 
dass keine anderen Personen belästigt oder genötigt werden. Dadurch sollen 
auch Unfälle verhindert werden. 
 

9.0  Rosenmontagskomiteesitzung 
 

Die teilnehmenden Vereine und Gruppen des Karnevalsumzuges verpflichten 
sich mit der Anmeldung zugleich zur Teilnahme an der stattfindenden 
Rosenmontags-Komiteesitzung. 
 

Der Vorstand der KG „Zölleche Öllege 1879 e.V.“ 
 

Aufgestellt: Zülpich im Dezember 2023 
 

 
  

Robert Frings Philipp Dordel 

(Präsident) (Zugleiter) 
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http://www.zoelleche-oellege.de/
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